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Neue Kölner
Genossenschaftswissenschaft

hrsg. von Prof. Dr. Hans Jürgen Rösner und
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

Johannes Blome-Drees; Ingrid Schmale
Unternehmenskultur von Genossenschafts-
banken
Eine empirische Studie
Wenn man davon ausgeht, dass die Genossenschaftsleh-
re als anwendungsorientierte Wissenschaft einen Beitrag
zur Lösung der Führungsprobleme in Genossenschaften
leisten soll, dann stellt die Unternehmenskultur von Ge-
nossenschaftsbanken ein aktuelles Erkenntnisobjekt dar,
dessen empirische Erforschung jedoch noch am Anfang
steht. Das Kölner Seminar für Genossenschaftswesen hat
daher in einer umfangreichen theoretischen und empirischen
Untersuchung unternehmenskulturelle Orientierungen der
Vorstände und Mitarbeiter von 18 Genossenschaftsbanken
erhoben und miteinander verglichen.
Bd. 1, 2004, 200 S., 19,90 €, br., ISBN 3-8258-7967-4

Ursula Köstler
Seniorengenossenschaften – Stabilitätsei-
genschaften und Entwicklungsperspektiven
Eine empirische Studie zu Sozialgebilden des Drit-
ten Sektors auf Grundlage der Gegenseitigkeitsöko-
nomik
Seniorengenossenschaften praktizieren eine ursprüngliche
soziale Hilfeform der gegenseitigen Unterstützung, die die
Forderung nach einer aktiven Bürgergesellschaft mit mehr
Selbstbestimmung und Selbstorganisation umsetzt. Die
Basis bildet langfristige generalisierte Reziprozität, sozia-
les Vertrauen und zwischenmenschliche, gabeorientierte
Kooperation innerhalb eines Beziehungsnetzes. Eine explo-
rative Feldstudie des Kölner Seminars für Genossenschafts-
wesen befragte Seniorengenossenschaften als innovatives
Konzept der Selbsthilfe und eruierte die Motivationsstruktur
der Mitglieder.
Bd. 2, 2006, 304 S., 29,90 €, br., ISBN 3-8258-9616-1

Katja Roth
Corporate Citizenship von Kreditgenossen-
schaften in Deutschland
Eine empirische Studie
Corporate Citizenship, d.h. unternehmerisches Bürgerenga-
gement, ist Gegenstand aktueller Debatten im öffentlichen
und wirtschaftlichen Bereich. Solches Engagement ist für
Kreditgenossenschaften nichts Neues, lag die Motivation
ihrer Gründerväter gerade darin, soziale Missstände zu
beheben. Ausgehend von diesem Selbstverständnis geht
diese Publikation mit einer empirischen Studie der Fra-
ge nach, wie sich Kreditgenossenschaften heutzutage für
ihr gesellschaftliches Umfeld engagieren. Besondere Be-
rücksichtigung findet dabei der Aspekt der strategischen
Ausrichtung solchen Engagements.
Bd. 3, 2006, 296 S., 24,90 €, br., ISBN 3-8258-9971-3

Hans Jürgen Rösner; Frank Schulz-Nieswandt (Hg.)
Zur Relevanz des genossenschaftlichen
Selbsthilfegedankens
80 Jahre Seminar für Genossenschaftswesen der
Universität zu Köln
Mit den vorliegenden Beiträgen wollen die Autoren nicht
nur Rückblick und Ausblick auf die Forschung und Lehre
in Köln in über 80 Jahren darstellen, sondern zu zentra-
len Themenkreisen aktueller Genossenschaftsforschung
Stellung nehmen. Stichworte sind: soziale Utopien und
Leitideen; der Entfaltungskontext, den genossenschaftliche
Betriebsformen der menschlichen Persönlichkeit bieten;
Maßstäbe einer erfolgreichen Führung von Genossenschaf-
ten sowie die Genossenschaftspotenziale im Zeitalter der
Globalisierung.
Bd. 4, 2006, 168 S., 19,90 €, br., ISBN 3-8258-0087-3

Hans Jürgen Rösner; Frank Schulz-
Nieswandt (Hrsg.)
Beiträge der genossenschaftlichen Selbst-
hilfe zur wirtschaftlichen und sozialen Ent-
wicklung
Bericht der XVI. Internationalen Genossenschafts-
wissenschaftlichen Tagung 2008 in Köln. Im Auf-
trag der Arbeitsgemeinschaft Genossenschaftswis-
senschaftlicher Institute (HGI)
Die XVI. Internationale Genossenschaftswissenschaftliche
Tagung (IGT) wurde im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft

genossenschaftswissenschaftlicher Institute (AGI) vom Se-
minar für Genossenschaftswesen der Universität zu Köln
organisiert und fand vom 7. bis zum 9. Oktober 2008 statt.
Unter dem Titel „Beiträge genossenschaftlicher Selbsthilfe
zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung“ werden
hier Beiträge international renommierter Wissenschaftler,
kompetenter Nachwuchswissenschaftler und fachkundiger,
an der Wissenschaft interessierter Praktiker zu den Themen-
bereichen Mittelstandsentwicklung, Soziale Dienste sowie
Entwicklungsförderung veröffentlicht.
Bd. 5, 2009, 728 S., 69,90 €, br., ISBN 978-3-643-10398-7

Johannes Blome-Drees
Genossenschaftslehre
Eine erkenntnispluralistische und anwendungsorien-
tierte Perspektive
Das vorliegende Buch richtet sich in erster Linie an Wissen-
schaftler und Studierende im Bereich der Genossenschafts-
lehre. Diese wird als anwendungsorientierte Wissenschaft
verstanden, die einen Beitrag zur Handhabung oder gar Lö-
sung genossenschaftlicher Führungsprobleme leisten soll.
Das Buch liefert daher auch interessierten Praktikern nütz-
liche Hinweise. Es wird ein allgemeiner Bezugsrahmen zur
Thematisierung genossenschaftlichen Handelns entwickelt,
der auch das Verhältnis von Genossenschaftswissenschaft
und Genossenschaftspraxis beschreiben und erklären kann.
Dabei wird eine pluralistische Position vertreten, die eine
Vielzahl unterschiedlicher Betrachtungsweisen und Theorie-
traditionen als relevant ansieht.
Bd. 6, 2011, 120 S., 29,90 €, br., ISBN 978-3-643-11317-7

Mirco Kübler
Integration des internen Ratings in das Fir-
menkreditgeschäft der Primärkreditgenos-
senschaften
Eine empirische Studie
Traditionelle genossenschaftliche Faktoren wie die Kun-
dennähe und insbesondere der mitgliederbezogene Förder-
auftrag sind als Alleinstellungsmerkmal der Kreditgenos-
senschaften kaum noch im Wettbewerb erkennbar. Beim
Rating ihrer Kunden – dessen Ergebnisse die Basis der Ge-
schäftsbeziehung darstellen – könnten die Institute jedoch
ihren Förderauftrag erfüllen. Auf Basis der Ergebnisse einer
empirischen Studie zeigt die Publikation, wie beim Rating
die Erfüllung des Förderauftrags und die Beseitigung der
asymmetrischen Informationsverteilung sowie die Senkung
der Transaktionskosten gelingen kann.
Bd. 7, 2011, 264 S., 29,90 €, br., ISBN 978-3-643-11374-0

Kölner Beiträge zum
Genossenschaftswesen

hrsg. von Prof. Dr. Hans Jürgen Rösner und
Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

Axel Siller
Kernkompetenzmanagement im genossen-
schaftlichen Finanzverbund
Kernkompetenzbasierte Strategien können durch die Her-
ausbildung und Stärkung exklusiver Unternehmensfähig-
keiten langfristige Wettbewerbsvorteile für Kreditgenossen-
schaften begründen. Der Autor prüft Kernkompetenzfelder
auf Primärbanken- sowie Verbundebene und unterzieht den
Kompetenzbedarf und -ausbau des genossenschaftlichen
Finanzverbundes einer eingehenden Analyse. Er zeigt, dass
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ein kernkompetenzbasiertes Management des genossen-
schaftlichen Finanzverbundes neue Möglichkeiten schafft,
durch Berücksichtigung der genossenschaftlichen Stärken
dauerhafte Wettbewerbsvorteile zu erzielen.
Bd. 1, 2005, 56 S., 9,90 €, br., ISBN 3-8258-8606-9

Katja Roth
Zwischen Selbstverständnis und Strategie
Corporate Citizenship in Kreditgenossenschaften
Corporate Citizenship, Bürgerengagement von Unterneh-
men, steht immer häufiger auf der privatwirtschaftlichen
und öffentlichen Agenda. Dies trifft auch auf genossen-
schaftliche Kreditinstitute zu. Gesellschaftliches Engage-
ment entspricht genossenschaftlicher Tradition und ist auch
im Finanzverbund von Bedeutung. Mit der Forderung nach
strategischer Planung solchen Engagements werden mit
Corporate Citizenship neue Anforderungen an Kreditge-
nossenschaften gestellt. Deren besondere gesellschaftliche
Rolle und Organisationsform sind Ausgangspunkt des in
dieser Publikation dargestellten Planungsprozesses von
Corporate Citizenship in Genossenschaftsbanken.
Bd. 2, 2005, 56 S., 9,90 €, br., ISBN 3-8258-8870-3

Friedel Fleck
Basel II
Neue Anforderungen an das Risikomanagement
von Kreditgenossenschaften im Spannungsfeld zwi-

schen betriebswirtschaftlicher Notwendigkeit und
Überregulierung
Die Diskussion der aus „Basel II“ resultierenden Anfor-
derungen an das Kreditmanagement hinsichtlich quanti-
tativer Auswirkungen auf die Eigenkapitalanforderungen
an Kreditinstitute hat das eigentlich zentrale Thema der
qualitativen Weiterentwicklung von Risikomanagement-
verfahren häufig verdrängt. Erst mit Veröffentlichung erster
Entwürfe der „Mindestanforderungen für das Risikomana-
gement von Kreditinstituten“ (MaRisk) tritt dieser Aspekt
wieder in den Vordergrund: Führen diese Regelungen für
regional verwurzelte Volks- und Raiffeisenbanken nur zur
Überbürokratisierung oder bieten die neuen qualitativen
Anforderungen auch Chancen zur Verbesserung bestehender
Risikomanagementsysteme?
Bd. 3, 2006, 40 S., 9,90 €, br., ISBN 3-8258-9640-4

Frank Schulz-Nieswandt; Saskia Alich; Ursula Köst-
ler; Kristina Mann; Michael Sauer
Generationenbeziehungen
Netzwerke zwischen Gabebereitschaft und Gegen-
seitigkeitsprinzip
Generationenbeziehungen müssen als Netzwerke auf der
Grundlage des Prinzips der Reziprozität verstanden wer-
den. Notwendig ist jedoch auch die Rückbesinnung auf
den Gabe-anthropologischen Ursprungskern, denn auf eine
strategisch-ökonomische Tauschlogik lassen sich die Be-
ziehungen zwischen den Generationen nicht reduzieren.

Die Tiefengrammatiken der Netzwerkbeziehungen lassen
vielmehr Gabebereitschaft und somit die personalen Exi-
stenzmodalitäten des Selbst-Seins im Modus des sozialen
Mit-Seins erkennen. Erst dann wird die sozialpolitische
Bedeutung des Themas voll umfänglich deutlich.
Bd. 4, 2009, 72 S., 19,90 €, br., ISBN 978-3-643-10182-2

* * *

Birgit Susanne Müller
Kreditgenossenschaften in Bayern
Eine rechtsgeschichtliche Untersuchung der Kredit-
vergabe, der Kreditsicherung und der Kreditabwick-
lung von den Anfängen bis 1914
Mitte des 19. Jahrhunderts war der Kreditbedarf der Bauern
und Handwerkern groß, die Kreditkapazitäten hingegen wa-
ren gering. Aus dieser Not gründeten rechtliche Laien nach
der Idee von Raiffeisen und Schulze-Delitzsch Kreditgenos-
senschaften. Inwieweit dabei die rechtlichen Möglichkeiten
ausgeschöpft wurden, hing meist von der örtlichen Tradition
ab. Allerdings legten die Kreditgenossenschaften größten
Wert darauf, dass sie nicht als Wohltätigkeitsverein ange-
sehen wurden. Oberste Prinzipien waren eine regelmäßige
Rückzahlung sowie eine solide Kreditsicherung.
Augsburger Schriften zur Rechtsgeschichte, Bd. 13, 2009,
400 S., 54,90 €, gb., ISBN 978-3-8258-1809-8
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